
An Emanuel  am 2016-06-23  

 

 

L iebster al ler  L ieben! 
 
I  had a dream las t  n ight 
What a lovely  dream i t  was! 

 
 
Eine freche Mücke s ich verschlof f 
in mein l inkes Nasenloch, 
darauf noss  ich noch und noch, 
dass die Augen hef t ig t ränten,  
ich mich in dichtem Nebel wähnte. 
 
Doch s taune: als der Nebel schwand, 
Ich eine hübsche Fee an meinem Bet te fand. 
Ob die auf al te,  fe t te Männer s teht? 
Oder ob 's  bloss um's Spienzeln geht? 
 
Nix davon! Es sprach die schöne Maid: 
Du hast  bei  mir  e in saub ' res Wünschlein f re i . 
Ich wünschte,  ohne lange nachzudenken,  
s ie möge mir nochmals das Buebel i  schenken. 
 
Vier Jahre al t ,  und langsam wachsend, 
Den Ernst i  se l ten nur al le ine lassend. 
Spinnst  Du wohl ,  du al ter Sack! 
Der hat jetz t  e inen andern Schatz! 
 
Und die,  die wünscht  s ich e inen jungen Mann, 
Der,  was s ie wünscht,  auch bieten kann! 
Schlaf jetz t  wieder,  al ter  Spinner, 
Solche Wünsch '  erfü l l  ich nimmer! 
 
Aus der Traum! Die blöde Fee, 
Wil l  der Ernst i  nümme gseh! 
 
 
GS, GS, GS 
v.u.G.O. Ernst i 
 
PS: Dieses schrieb ich ganz allein 
bei dreissig Grad im Sonnenschein. 

 
 


